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VERSION 2.0 ZU CROSS-BODY- UND GÜRTELTASCHEN: DIE NEUESTEN IT-BAGS SIND WANDELBARE, FREI TRAGBARE DESIGNS, INTEGRIERT IN MODE – WILLKOMMEN IN DER NEUEN HYBRIDGENERATION
Handtaschen mit abnehmbaren und erweiterbaren Schulterriemen, abnehmbare Minaudières fürs Handgelenk, strukturierte Totes, die als Rucksack getragen werden, und faltbare Modelle: Bereits seit mehreren Saisons erfreuen sich multifunktionelle Accessoires auf den Laufstegen großer Beliebtheit, denn sie sind praktisch und bieten ein breites Spektrum an Stylingmöglichkeiten. Für die Saison F/S 2019 erreicht dieser Trend nun eine neue Ebene: Hybridaccessoires werden Teil unserer Kleidung. Als Reaktion auf die immer wichtigere Rolle von persönlichen Mobilgeräten integrieren Designer mehr Stauraum in ihre modischen Entwürfe.

Pionier in Sachen „Bag-on-Body“ ist Virgil Abloh, Louis Vuittons neuer Menswear-Direktor, der eine Reihe luxuriöser Accessoires aus Taschen, Kartenetuis und Brieftaschen präsentiert, die in hybride Funktionskleidung integriert sind: Leder-Schulterholster mit dem Monogramm der Marke, Gurtkonstruktionen und eine Reihe von Sicherheitsjacken mit vielen Taschen. Einige mutige Neonfarben bringen die Kollektion zum Leuchten und unterstreichen ihre jugendliche Vitalität und den Streetwear-Vibe. Für Off-White kreiert er abnehmbare Beuteltaschen für den Oberschenkel in sterilem Weiß, Frozen Yellow und Silbermetallic-Tönen, die einen sportiven Athletic-Look propagieren.
Die F/S-2019-Kollektion von Fendi wird ebenfalls stark vom Konzept am Körper tragbarer Taschen beeinflusst. Umgesetzt wird es hier als braune Außentaschen aus Leder auf durchsichtigen Vinyl-Regenmänteln, Utility-Lederjacken, Cargohosen und Blusen. Die Crossbody- und Gürtelversionen umfassen eine Fülle von Taschen für alles, was man gern bei sich trägt – Smartphones, Karten, Münzen, Schlüssel und andere Dinge.
Für Chanel präsentiert Karl Lagerfeld doppelt wattierte, an den Schultern befestigte Taschen sowie eine Kreuzung zwischen Gürteltasche und dicker Kette, die sich als unkonventionelle Halstasche entpuppt. Der französische Luxustaschenhersteller Perrin Paris erweitert sein Sortiment um runde Hybridtaschen mit Handgelenksspange und Clutches mit einem Handschuh als Verschluss. Kim Jones kreiert für Dior Beuteltaschen im Stil der legendären Saddle Bag und Gürteltaschen für die Herrenlinie. Stella McCartney verbindet ihr nonchalantes Selbstbewusstsein in ihren Bucket-Bags mit mehreren Taschen in Minzsorbet-Tönen mit verspielter Attitüde.

Das Highlight der Kollektionen von Y/Project und Gabriela Hearst sind Ziehharmonika-Taschen mit oberseitigem Griff und subtilen goldenen Beschlägen, während bei Coach 1941 Doppel-Schnallendetails den klassischen Taschen Modernität verleihen. John Galliano ersann für Maison Margiela eine postapokalyptische Zukunft, in der Hightech-Rücksäcke mit digitalen Bildschirmen und Plateau-Sockenstiefel mit einer Handyhalterung versehen werden.

Die Gürteltasche, deren Renaissance als Fusion aus einer sportlich-aktiven Ästhetik und Erinnerungen an die 90er-Jahre zelebriert wird, hält diese Saison als feminin-elegante Kombination aus Kettentasche und Bauchtasche Einzug in die Kollektionen, wobei Riccardo Tisci in seiner Debütlinie für Burberry ein elegantes Ledermodell in extravaganten, strukturierten Formen zeigt. Klare Linien und luxuriöse Materialien bei den Bauchtäschchen sieht man auch bei Chloé, deren minimalistisches Design sehr feminin ausfiel. Die Farbpalette reicht von natürlich-erdigen Tönen bis hin zu klassischem Schwarz und Weiß; ein fluoreszierender Regenbogeneffekt auf exotischem Leder mit Krokoprägung sorgte ebenfalls für bewundernde Blicke.

Das Metamorphosen-Thema erreicht auch die Kollektionen von Valentino, Heron Preston und Marine Serre. Egal ob in Mikro- oder Makrogröße, in Beutelform oder stark strukturiert, segmentübergreifende Taschenmodelle werden uns wohl noch ein Weilchen begleiten.
